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Der Hl. Stuhl

59 
Botschaft von Papst Franziskus  

zum Welttag des Migranten und Flüchtlings 2019

Es geht nicht nur um Migranten 

Hinweis:
Der Welttag wird weltweit am 29. September 2019 begangen. In Deutschland 
ist er Bestandteil der Interkulturellen Woche vom 22. bis 29. September 2019.

Liebe Brüder und Schwestern, 

der Glaube versichert uns, dass das Reich Gottes bereits auf Erden geheim-
nisvoll präsent ist (vgl. Zweites Vatikanisches Konzil, Konstitution Gaudium 
et spes, 39); dennoch müssen wir auch in unserer heutigen Zeit schmerz-
haft feststellen, dass es auf Hindernisse und Gegenkräfte stößt. Gewalttätige 
Konflikte und echte Kriege hören nicht auf, die Menschheit auseinanderzu-
reißen; ununterbrochen geschehen Ungerechtigkeiten und Diskriminie-
rungen; man tut sich schwer, wirtschaftliche und soziale Ungleichgewich-
te auf lokaler oder globaler Ebene zu überwinden. Und es sind vor allem die 
Ärmsten und Benachteiligten, die dafür bezahlen.
Die wirtschaftlich am weitesten fortgeschrittenen Gesellschaften entwi-
ckeln in ihrem Inneren die Tendenz eines ausgeprägten Individualismus, 
der, in Verbindung mit einer utilitaristischen Mentalität und in Auswei-
tung durch das Netzwerk der Medien, eine „Globalisierung der Gleich-
gültigkeit“ hervorbringt. In diesem Szenario sind Migranten, Flüchtlinge, 
Vertriebene und Opfer von Menschenhandel zu Sinnbildern der Ausgren-
zung geworden, weil ihnen, neben den Schwierigkeiten, die ihre Lage an 
sich schon beinhaltet, oft ein negatives Urteil anhaftet, das sie als Ursache 
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gesellschaftlicher Missstände ansieht. Die Einstellung ihnen gegenüber ist 
ein Alarmzeichen, das vor dem moralischen Niedergang warnt, der einen 
erwartet, wenn man der Wegwerfmentalität weiterhin Raum gibt. In der 
Tat steht so jedes Subjekt, das nicht den Maßstäben des physischen, psychi-
schen und sozialen Wohlbefindens entspricht, in der Gefahr, an den Rand 
gedrängt und ausgegrenzt zu werden. 
Aus diesem Grund stellt die Anwesenheit von Migranten und Flüchtlingen 
– wie überhaupt von schutzbedürftigen Menschen – für uns heute eine 
Einladung dar, einige wesentliche Dimensionen unserer christlichen Exis-
tenz und unserer Menschlichkeit wiederzugewinnen, die Gefahr laufen, in 
einem komfortablen Lebensstandard einzuschlafen. Deshalb also „geht es 
nicht nur um Migranten“, das heißt: wenn wir uns für sie interessieren, ge-
schieht dies auch in unserem eigenen und im Interesse aller; wenn wir uns 
um sie kümmern, wachsen wir alle; indem wir ihnen zuhören, geben wir 
auch dem Teil von uns eine Stimme, den wir vielleicht verborgen halten, 
weil er heutzutage nicht gut angesehen ist. 
„Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!“ (Mt 14,27). Es geht nicht 
nur um Migranten: Es geht auch um unsere Ängste. Die Bosheiten und Wi-
derwärtigkeiten unserer Zeit lassen „unsere Angst vor den ,anderen‘ wach-
sen, den Unbekannten, den Ausgegrenzten, den Fremden [...]. Und das zeigt 
sich in der heutigen Zeit besonders deutlich angesichts der Ankunft von 
Migranten und Flüchtlingen, die auf der Suche nach Schutz, Sicherheit und 
einer besseren Zukunft an unsere Tür klopfen. Es ist wahr, dass Furcht be-
rechtigt ist, auch weil die Vorbereitung auf diese Begegnung fehlt“ (Predigt 
in Sacrofano, 15. Februar 2019). Das Problem ist nicht, dass wir Zweifel und 
Ängste haben. Das Problem ist, dass diese unsere Denk- und Handlungs-
weise so weit konditionieren, dass sie uns intolerant, verschlossen und 
vielleicht sogar – ohne dass wir es merken – rassistisch machen. Und so 
beraubt uns die Angst des Wunsches und der Fähigkeit, dem anderen, dem 
Menschen, der sich von mir unterscheidet, zu begegnen; sie beraubt mich 
einer Möglichkeit, dem Herrn zu begegnen (vgl. Predigt in der Messe zum 
Welttag des Migranten und Flüchtlings, 14. Januar 2018). 
„Wenn ihr nämlich nur die liebt, die euch lieben, welchen Lohn könnt ihr 
dafür erwarten? Tun das nicht auch die Zöllner?“ (Mt 5,46). Es geht nicht 
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nur um Migranten: Es geht um Nächstenliebe. Durch Werke der Liebe zei-
gen wir unseren Glauben (vgl. Jak 2,18). Und die höchste Form der Nächs-
tenliebe ist diejenige, die denen gegenüber praktiziert wird, die nichts zu-
rückgeben und vielleicht nicht einmal danken können. „Hier geht es um 
das Bild, das wir als Gesellschaft abgeben wollen, und um den Wert eines 
jeden Lebens. [...] Der Fortschritt unserer Völker [...] bemisst sich vor allem 
an der Fähigkeit, sich von den Schicksalen derer berühren und bewegen zu 
lassen, die an die Tür klopfen und mit ihren Blicken alle falschen Götzen, 
die das Leben mit Hypotheken belasten und versklaven, diskreditieren und 
entmachten; Götzen, die ein illusorisches und flüchtiges Glück verspre-
chen, welches das wirkliche Leben und das Leiden der anderen außer Acht 
lässt“ (Ansprache beim Besuch der Caritas der Diözese Rabat, 30. März 2019). 
„Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam zu ihm; er sah ihn und hat-
te Mitleid“ (Lk 10,33). Es geht nicht nur um Migranten: Es geht um unsere 
Menschlichkeit. Was diesen Samariter – aus jüdischer Sicht einen Fremden 
– dazu bringt stehenzubleiben, ist das Mitleid, ein Gefühl, das sich nicht 
rein rational erklären lässt. Das Mitleid berührt den sensibelsten Bereich 
unserer Menschlichkeit und weckt den Drang, denjenigen „zu Nächsten zu 
werden“, die wir in Schwierigkeiten sehen. Wie Jesus selbst uns lehrt (vgl. 
Mt 9,35–36; 14,13–14; 15,32–37), bedeutet Mitleid, das Leiden anderer wahr-
zunehmen und unverzüglich Maßnahmen zur Linderung, Heilung und Ret-
tung zu ergreifen. 
Mitleid zu haben bedeutet, der Zärtlichkeit Raum zu geben, die zu unter-
drücken die heutige Gesellschaft so oft von uns verlangt. „Sich den anderen 
zu öffnen, macht nicht ärmer, sondern es bereichert, denn es hilft, mensch-
licher zu sein: sich als aktiven Teil eines größeren Ganzen zu erkennen und 
das Leben als ein Geschenk für die anderen zu verstehen; als Ziel nicht die 
eigenen Interessen zu betrachten, sondern das Wohl der Menschheit“ (An-
sprache in der Heydar-Aliyev-Moschee in Baku, Aserbaidschan, 2. Oktober 
2016). 
„Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! Denn ich sage 
euch: Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht meines himmli-
schen Vaters“ (Mt 18,10). Es geht nicht nur um Migranten: Es geht darum, 
niemanden auszuschließen. Die heutige Welt ist von Tag zu Tag elitärer 
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und grausamer gegenüber den Ausgeschlossenen. Die Entwicklungsländer 
werden zugunsten einiger weniger privilegierter Märkte weiterhin ihrer 
besten natürlichen und menschlichen Ressourcen beraubt. Kriege betref-
fen nur bestimmte Regionen der Welt, aber die Waffen zu ihrer Herstellung 
werden in anderen Regionen produziert und verkauft, die sich dann jedoch 
um die aus diesen Konflikten hervorgehenden Flüchtlinge nicht kümmern 
wollen. Immer sind es die Kleinen, die den Preis dafür zahlen, die Armen 
und die am meisten Schutzbedürftigen, die man hindert, am Tisch zu sit-
zen und denen man die Reste des Banketts übriglässt (vgl. Lk 16,19–21). „Die 
Kirche im Aufbruch versteht es, furchtlos die Initiative zu ergreifen, auf die 
anderen zuzugehen, die Fernen zu suchen und zu den Wegkreuzungen zu 
gelangen, um die Ausgeschlossenen einzuladen“ (Apostolisches Schreiben 
Evangelii gaudium, 24). Eine exklusivistische Entwicklung macht die Rei-
chen reicher und die Armen ärmer. Eine echte Entwicklung zielt darauf 
ab, alle Männer und Frauen der Welt einzubeziehen und ihr ganzheitliches 
Wachstum zu fördern, zudem trägt sie Sorge für die zukünftigen Generati-
onen.
„Wer bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei euch 
der Erste sein will, soll der Sklave aller sein“ (Mk 10,43–44). Es geht nicht 
nur um Migranten: Es geht darum, die Letzten an die erste Stelle zu setzen. 
Jesus Christus verlangt von uns, nicht der Logik der Welt nachzugeben, die 
eine Übervorteilung anderer zu meinem persönlichen Vorteil oder zu dem 
der Meinen rechtfertigt: Zuerst ich und dann die anderen! Stattdessen ist 
das wahre Motto des Christen: „Die Letzten zuerst“. „Eine individualistische 
Mentalität ist der Nährboden, auf dem jenes Gefühl der Gleichgültigkeit ge-
genüber dem Nächsten reift, das dazu führt, mit ihm umzugehen wie mit 
einer bloßen Handelsware; das dazu treibt, sich nicht um das Menschsein 
der anderen zu kümmern, und das die Personen schließlich feige und zy-
nisch werden lässt. Sind das denn nicht die Gefühle, die wir oft gegenüber 
den Armen, den ausgegrenzten, den Letzten der Gesellschaft hegen? Und 
wie viele Letzte haben wir in unseren Gesellschaften! Unter ihnen denke 
ich vor allem an die Migranten mit ihrer Last an Schwierigkeiten und Lei-
den, denen sie täglich begegnen auf ihrer manchmal verzweifelten Suche 
nach einem Ort, wo sie in Frieden und Würde leben können“ (Ansprache an 
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das Diplomatische Korps, 11. Januar 2016). Nach der Logik des Evangeliums 
kommen die Letzten zuerst und wir müssen uns in ihren Dienst stellen.

„Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben“ (Joh 
10,10). Es geht nicht nur um Migranten: Es geht um den ganzen Menschen 
und um alle Menschen. In dieser Aussage Jesu finden wir das Herzstück sei-
ner Sendung, nämlich die Sorge darum, dass alle das Geschenk des Lebens 
in Fülle empfangen, wie es dem Willen des Vaters entspricht. In allem poli-
tischen Handeln, in jedem Programm, in allem pastoralen Wirken müssen 
wir immer den Menschen in den Mittelpunkt stellen, in seinen vielfältigen 
Dimensionen, einschließlich der spirituellen. Dies gilt für alle Menschen, 
denen eine grundlegende Gleichheit zuerkannt werden muss. Deshalb ist 
Entwicklung „nicht einfach gleichbedeutend mit ,wirtschaftlichem Wachs-
tum‘. Wahre Entwicklung muss umfassend sein, sie muss jeden Menschen 
und den ganzen Menschen im Auge haben“ (Paul VI, Enzyklika Populorum 
progressio, 14). „Ihr seid also jetzt nicht mehr Fremde und ohne Bürger-
recht, sondern Mitbürger der Heiligen und Hausgenossen Gottes“ (Eph 
2,19). Es geht nicht nur um Migranten: Es geht darum, die Stadt Gottes und 
des Menschen aufzubauen. In dieser unserer Epoche, die auch Zeitalter der 
Migration genannt wird, werden viele unschuldige Menschen Opfer der 
„großen Täuschung“ grenzenloser technologischer und konsumorientier-
ter Entwicklung (vgl. Enzyklika Laudato si‘, 34). Und so begeben sie sich auf 
die Reise zu einem „Paradies“, das ihre Erwartungen unerbittlich verrät. 
Ihre manchmal unangenehme Präsenz trägt dazu bei, den Mythos eines 
Fortschritts zu entzaubern, der nur wenigen vorbehalten ist, aber auf der 
Ausbeutung vieler Menschen basiert. „Es geht also darum, dass wir als Erste 
und dann mit unserer Hilfe auch die anderen im Migranten und im Flücht-
ling nicht nur ein Problem sehen, das bewältigt werden muss, sondern ei-
nen Bruder und eine Schwester, die aufgenommen, geachtet und geliebt 
werden müssen – eine Gelegenheit, welche die Vorsehung uns bietet, um 
zum Aufbau einer gerechteren Gesellschaft, einer vollkommeneren Demo-
kratie, eines solidarischeren Landes, einer brüderlicheren Welt und einer 
offeneren christlichen Gemeinschaft entsprechend dem Evangelium beizu-
tragen“ (Botschaft zum Welttag des Migranten und des Flüchtlings 2014).
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Liebe Brüder und Schwestern, die Antwort auf die Herausforderung der 
gegenwärtigen Migration lässt sich in vier Verben zusammenfassen: auf-
nehmen, schützen, fördern und integrieren. Aber diese Verben gelten nicht 
nur bezüglich der Migranten und Flüchtlinge. Sie drücken die Sendung der 
Kirche zu den Menschen an den Rändern der Existenz aus, die aufgenom-
men, geschützt, gefördert und integriert werden müssen. Wenn wir diese 
Verben in die Praxis umsetzen, tragen wir zum Aufbau der Stadt Gottes und 
des Menschen bei, fördern wir die ganzheitliche menschliche Entwicklung 
jedes Einzelnen und helfen auch der Weltgemeinschaft, den Zielen nach-
haltiger Entwicklung näher zu kommen, die sie sich gesetzt hat und die 
sonst schwer zu erreichen sein werden.
Deshalb geht es nicht nur um die Sache der Migranten, es geht nicht 
nur um sie, sondern um uns alle, um die Gegenwart und die Zukunft der 
Menschheitsfamilie. Die Migranten, insbesondere die am meisten Schutz-
bedürftigen, helfen uns, die „Zeichen der Zeit“ zu erkennen. Durch sie ruft 
uns der Herr zur Bekehrung auf. Er ruft uns auf, uns vom Exklusivismus, der 
Gleichgültigkeit und der Wegwerfmentalität zu befreien. Durch diese Men-
schen lädt der Herr uns ein, unser christliches Leben in seiner Gesamtheit 
wiederaufzunehmen und – jeder entsprechend seiner eigenen Berufung 
– zum Aufbau einer Welt beizutragen, die immer mehr dem Plan Gottes 
entspricht.
Dies ist das Anliegen, das ich mit meinem Gebet begleite. Im Vertrauen auf 
die Fürsprache der Jungfrau Maria, der Mutter derer, die auf dem Weg sind, 
erbitte ich allen Migranten und Flüchtlingen der Welt und denjenigen, die 
sich zu ihren Wegbegleitern machen, Gottes reichen Segen.

Aus dem Vatikan, am 30. April 2019

FRANZISKUS
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Der Bischof von Passau

60 
Pontifikalhandlungen 2018 von Bischof Dr. Stefan Oster SDB

 Januar 2018 

6.1. Passau - Dom
Pontifikalmesse zum Hochfest Erscheinung des Herrn

7.1. Donaukreuz in Niederalteich
Ökumenische Andacht zu 25 Jahre Donaugebet Niederalteich

13.1. Stuttgart - Domkirche Sankt Eberhard
Jugendgottesdienst - Besuch des Erzbischofs von Panama in 
Deutschland

20.1. Indersbach - Pfarrkirche
Pontifikalmesse anlässlich der Seminarwallfahrt 2018

21.1. Dornach - Pfarrkirche
Pontifikalmesse anlässlich der Seminarwallfahrt 2018

26.1. Passau - Spectrum Kirche
Missio-Verleihung Referendare Gymnasium

28.1. München - Pfarrkirche St. Wolfgang
Festgottesdienst zum Don-Bosco-Fest
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31.1. Wurmannsquick - Pfarrkirche
Festgottesdienst zum Don-Bosco-Fest

 Februar 2018 

1.2. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalmesse mit den Priestern der Erzdiözese Wien

2.2. Passau - Dom
Pontifikalmesse anlässlich Lichtmess und „Tag des geweihten 
Lebens“

10.2. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalmesse zum Studientag Neuevangelisierung

14.2. Passau - Dom
Pontifikalmesse zu Aschermittwoch

17.2. Passau - Priesterseminar
Pontifikalmesse zum Diakonentag

18.2. Passau - Dom 
Pontifikalandacht zur Zulassungsfeier für Taufbewerberinnen 
und -bewerber

22.2. Ingolstadt - Liebfrauenmünster
Pontifikalmesse im Ingolstädter Liebfrauenmünster - 
Frühjahrsvollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz

27.2. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalmesse mit Bayerischen Jugendamtsleitungen
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 März 2018 

2.3. Passau - Priesterseminar
Admissio von Günther Jäger und Dr. Marius Schwemmer zum 
Ständigen Diakonat

4.3. Passau - Dom
Pontikalgottesdienst anlässlich der Altöttinger Pilgerfahrt nach 
Passau

8.3. Aholming - Pfarrkirche
Pontifikalvesper 
Dekanat Osterhofen Dies-Treffen 

10.3. Bad Füssing
Wortgottesdienst 
Delegiertenversammlung Frauenbund

21.3. Mainz - Dom
Teilnahme an der Beerdigung von Karl Kardinal Lehmann

25.3. Passau - Dom
Pontifikalmesse zum Palmsonntag

26.3. Passau - Dom
Chrisammesse

28.3. Prienbach - Pfarrkirche St. Stephanus
Pontifikalmesse mit Lobpreisgebet und Einzelsegnungen

29.3. Passau - Dom
Pontifikalmesse zu Gründonnerstag
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30.3. Passau - Dom
Pontifikalmesse Karfreitag

31.3. Passau - Dom
Pontifikalmesse Osternacht

 April 2018 

1.4. Passau - Dom
Pontifikalmesse Ostersonntag

1.4. Passau - Dom
Pontifikalvesper Ostersonntag

11.4. Passau - Spectrum Kirche
Hl. Messe und Begegnung mit Jugendkommission

14.4. Altötting - Basilika
Abschlussgottesdienst Jugendfußwallfahrt mit Lichterprozession

17.4. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalandacht 50 Jahre Ökumenekommission 

18.4. Kirchdorf am Inn - Pfarrkirche
Firmung für Kirchdorf am Inn, Julbach und Seibersdorf

20.4. Passau - Spectrum Kirche
Frühjahrsvollversammlung Landeskomitee der Katholiken in 
Bayern

21.4. Altötting - Bruder Konrad Kirche
Altarweihe und Wiedereröffnung der Bruder Konrad Kirche 
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22.4. Altötting - Basilika
Weltgebetstag für geistliche Berufe

24.4. Passau - Kloster Mariahilf
Pontifikalmesse Kath. Siedlungsdienst

25.4. Reischach - Pfarrkirche
Firmung für Reischach, Arbing, Erlbach und  
Perach am Inn

27.4. Halsbach - Pfarrkirche
Firmung für Halsbach, Burgkirchen an der Alz und 
Margarethenberg

27.4. Bad Birnbach - Pfarrkirche
Firmung für Bad Birnbach, Asenham, Bayerbach, Hirschbach 
und Kirchberg b. Bad Birnbach

29.4. Haardorf - Pfarrkirche
Wiedereinweihung nach der Generalsanierung der Kirche 
Haardorf 

 Mai 2018 

1.5. Parzham - Bruder Konrad Hof
Pontifikalmesse zum 200. Geburtstag Hl. Bruder Konrad

2.5. Passau - Kloster Mariahilf
Pontifikalvesper Stadtdekanat Passau - Dies-Treffen

8.5. Hengersberg - Frauenbergkirche
Wiedereinweihung der Frauenbergkirche in Hengersberg
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10.5. Passau - Dom
Pontifikalmesse Christi Himmelfahrt

11.5. 
bis 
13.5.

Münster
Teilnahme am Katholikentag

15.5. Zwiesel - Bergkirche
Maiandacht zum Dies / Einkehrtag des Dekanates Regen

17.5. Parzham - Bruder Konrad Hof
Andacht zum Dies / Einkehrtag des Dekanates Pocking

18.5. Osterhofen - Stadtpfarrkirche
Firmung für Osterhofen, Aicha an der Donau, Arbing bei 
Osterhofen, Haardorf, Thundorf und Wisselsing

20.5. Passau - Dom
Pontifikalmesse Pfingsten

20.5. Bogenberg - Wallfahrtskirche
Kerzenwallfahrt der Pfarrei Holzkirchen

24.5. Passau - Kloster Mariahilf
Pontifikalmesse mit Ausrufung der Maria-Hilf-Woche

27.5. Regensburg - Don-Bosco-Zentrum
Diakonenweihe von Arnes Sohshang SDB

31.5. Passau - Dom
Pontifikalmesse Fronleichnam - mit Prozession

31.5. Passau - Dom
Pontifikalvesper Fronleichnam
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 Juni 2018 

9.6. Hinterschmiding - Pfarrkirche
Firmung für Hinterschmiding, Grainet und Herzogsreut

9.6. Passau - Priesterseminar
Pontifikalmesse 10 Jahre Propädeutikum 

10.6. Würzburg - Dom
Bischofsweihe von Dr. Franz Jung

16.6. Spiegelau - Pfarrkirche
Firmung für Spiegelau, Klingenbrunn, Oberkreuzberg und 
Riedlhütte

17.6. Taubenbach
25jähriges Priesterjubiläum von Generalvikar Prälat Dr. Klaus 
Metzl

20.6. Passau - Dom 
Gedenkrequiem für Bischof Dr. Fanz Xaver Eder

21.6. Eichendorf - Pfarrkirche
Pontifikalmesse Dies Treffen - Dekanat Pfarrkirchen

22.6. Passau - Dom 
Pontifikalgottesdienst zum Start der Maria-Hilf-Woche / Tag der 
Räte

23.6. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Tag der Kirchenmusik
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24.6. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Tag der Ehejubilare

26.6. Passau - Dom 
Segnungsgottesdienst

27.6. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalmesse zum Tag der pastoralen Dienste

28.6. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Tag der Priester- und Diakonenjubilare

29.6. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Tag der Ordensjubilare und -jubilarinnen

29.6. Passau - Priesterseminar
Pontifikalvesper Admissio und Kelchweihe

30.6. Passau - Dom 
Priesterweihe von Florian Haider, Hubertus Kerscher, Michael 
Osterholzer und Simon Steinbauer

 Juli 2018 

1.7. Benediktbeuern - Basilika
Priesterweihe der Salesianer

4.7. Kirchweidach
Firmung für den Pfarrverband Kirchweidach

5.7. Passau - Grubweg St. Michael
Firmung St. Severin Schule 
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6.7. Universitätskirche St. Nikola
Pontivikalvesper Evensong

7.7. Passau - Haus der Jugend  
Pontifikalmesse Entsendungsfeier FSJ

7.7. Böhmzwiesel
Gottesdienst in der Bruder-Konrad-Kirche 

11.7. Perlesreut
Firmung für Perlesreut und Fürsteneck

13.7. Otterskirchen
Firmung für Otterskirchen, Rathsmannsdorf und Windorf

13.7. Fürstenzell - Pfarrkirche
Missio-Verleihung

15.7. Passau - Dom 
Pontifikalgottesdienst „10für10“

19.7. Altötting - Basilika
Betriebsausflug Ordinariat + Pfarrsekretärinnen

21.7. Passau - St. Paul
Pontifikalmesse Gebetstag: Stadt, Land, Fluss

22.7. Postmünster
Festgottesdienst 1200 Jahre Ort Postmünster, 200 Jahre Pfarrei 
Postmünster

26.7. Passau - Priesterseminar
Abschlussfeier Propädeutikum
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28.7. Altötting - Basilika
Pontifikalmesse Mission Manifest

29.7. 
bis 
4.8.

Rom
Romwallfahrt der Ministranten

 August 2018 

14.8. Altötting - Provinz- und Missionshaus Heilig Kreuz
Pontifikalmesse Jubelprofess-Feier 

15.8. Altötting - Basilika
Pontifikalmesse mit Kräutersegnung

 September 2018 

14.9. Freyung - Pfarrkirche
Militärgottesdienst Freyung

15.9. Passau - St. Anton 
60 Jahre Malteser - Festgottesdienst

20.9. Thyrnau - Klosterkirche 
Pontifikalmesse zum Dies-Einkehrtag Hauzenberg

20.9. Passau - Priesterseminar
Pontifikalmesse Beginn des neuen Propädeutikums

21.9. Grafenau - Pfarrkirche
Pontifikalmesse zum Dies-Einkehrtag Dekanat Freyung-
Grafenau
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21.9. Passau - St. Anton + Jugendbüro 
Einweihung der neuen Jugendbüro-Räume mit Einführung 
neuer Jugendseelsorgerinnen und -seelsorger 

22.9. Niederalteich - Basilika
Pontifikalmesse 100 Jahre Wiedererrichtung der Abtei 
Niederaltaich

23.9. Nonnberg
Pontifikalmesse 800 Jahre Expositur Nonnberg

28.9. Passau - Christi Himmelfahrt
Pontifikalandacht Eröffnung „Lobpreiskirche Christi Himmel-
fahrt“

29.9. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Tag der Senioren

29.9. Waldkirchen - Pfarrkirche
Pontifikalmesse Aussendung der Gemeindeassistenten/ -innen 
und der Pastoralassistenten/-innen

30.9. Passau - Dom 
Pontifikalmesse zum Familientag
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 Oktober 2018 

3.10. 
bis 
28.10.

Rom
Teilnahme an der Jugendsynode

 November 2018 

1.11. Passau - Dom
Pontifikalmesse zu Allerheiligen

2.11. Passau - Dom
Pontifikalrequiem

3.11. Passau - Spectrum Kirche
Pontifikalmesse zur Erwachsenenfirmung

4.11. Burghausen - Haus der Begegnung
Pontifikalmesse 25 Jahre „Haus der Begegnung“

8.11. Wiesbaden - Wilhelm-Kempf-Haus 
Jahreskonferenz Jugendseelsorge

10.11. Feichten - Pfarrkirche
Diakonenweihe von Günther Jäger und Dr. Marius Schwemmer

10.11. Altötting - Bruder Konrad Kirche
Pontifikalmesse Bruder Konrad Kirche - Pilgerleitertagung 

15.11. Burghausen - Haus der Begegnung
Pontifikalmesse Dekanat Simbach Dies-Treffen
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21.11. Fulda - Bildungshaus Bonifatius
Pontifikalmesse Sitzung Jugendkommission

25.11. Kößlarn - Pfarrkirche
500-jähriges Kirchweihjubiläum

30.11. Passau - Dom 
Pontifikalandacht Nacht der Lichter - Taize-Gebet

 Dezember 2018 

1.12. Passau - Priesterseminar
Pontifikalmesse zum Informationstag für geistliche Berufe

5.12. Altötting - Bruder Konrad Kloster
Pontifikalmesse Einkehrtag Domkapitel

6.12. Vilshofen - Stadtpfarrkirche 
Pontifikalmesse für das Polizeipräsidium Niederbayern

8.12. Altötting - Stiftskirche
Diakonenweihe von Magnus Pöschl

13.12. Passau - Dom
Pontifikalmesse Adventfeier Bischöfl. Ordinariat

14.12. Niederalteich - Basilika
Requiem für Abt em. Emmanuel Jungclaussen

15.12. Passau - Dom
Pontifikalgottesdienst „Nightfever“
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16.12. Passau - Dom
Pontifikalvesper Vigilfeier im Advent

21.12. Passau - Dom
Pontifikalmesse für die Niedernburger Schulen

21.12. Passau - Priesterseminar
Pontifikalmesse Beauftragung Lektorat und Akolythat 
(Priesteramtskandidaten und ständ. Diakone) 

24.12. Regensburg - Minoritenhof 
Pontifikalmesse im Minoritenhof - BRK Seniorenheim

24.12. Passau - Dom
Pontifikalmesse zum Hl. Abend, Christmette

25.12. Passau - Dom
Pontifikalmesse und -vesper zum Hochfest der Geburt des Herrn, 
Weihnachten

26.12. Passau - Dom
Pontifikalmesse zum Hochfest des Hl. Stephanus

28.12. Altötting - Basilika
Pontifikalvesper Bundesweite Sternsingeraussendung 
anschließend Empfang im Rathaus

31.12. Passau - Dom
Pontikalvesper zum Jahresschluss



230 FOLGE 5  |  PASSAU, 28. JUNI 2019  |  149. JAHRGANG

61 
Wahlen zum Diözesansteuerausschuss

Mit Ablauf des Jahres 2019 endet die Amtsperiode des derzeitigen Diözesan-
steuerausschusses. Am 19. Oktober 2019 findet die Wahl der Vertreter zum 
Diözesansteuerausschuss für die Wahlperiode vom 01.01.2020 bis 31.12.2025 
statt. Es sind wie bisher drei geistliche und neun weltliche Vertreter sowie 
die gleiche Zahl Ersatzleute zu wählen. Ergänzend zur Wahlordnung für 
die Steuerausschüsse der gemeinschaftlichen kirchlichen Steuerverbände 
in den bayer. (Erz-)Diözesen (DStVWO) in der Fassung vom 1. Januar 2012 
(Amtsblatt Folge 5, 2018) wird Folgendes bestimmt:

I. 
Einteilung der Wahlbezirke für die Wahl der weltlichen Vertreter

Für die Wahl wird das Gebiet der Diözese Passau in nachstehende neun 
Wahlbezirke eingeteilt, in denen je ein weltlicher Vertreter und ein Ersatz-
mann zu wählen ist (§ 1 Abs. 2 DStVWO, Art. 6 DStVS). Die Einteilung der 
Wahlbezirke lehnt sich im Wesentlichen an die gegenwärtige regionale 
Einteilung unserer Diözese an. Die Wahlbezirke umfassen demnach folgen-
de Gebiete: 

Wahlbezirk 1 –	 Dekanat Regen mit den Pfarrverbänden 
	 Spiegelau, Schönberg, Thurmansbang, Preying 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Martin Prellinger

Wahlbezirk 2 –	 Dekanat Freyung-Grafenau mit Ausnahme der 
	 Pfarrverbände Spiegelau, Schönberg, Thurmansbang, 
	 Preying 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Kajetan Steinbeißer

Wahlbezirk 3 –	 Dekanat Osterhofen mit den Pfarrverbänden Hofkirchen,
	 Alkofen, Aldersbach 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Heinrich Blömecke
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Wahlbezirk 4 – 	 Dekanat Passau mit den Pfarrverbänden Vilshofen, 
	 Otterskirchen, Fürstenstein
	 Wahlleiter ist H. Herr Dompropst Dr. Michael Bär

Wahlbezirk 5 – 	 Dekanat Hauzenberg 
	 Wahlleiter ist H. Herr Prodekan Alexander Aulinger

Wahlbezirk 6 – 	 Dekanat Pocking mit dem Pfarrverband Ortenburg 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Josef Tiefenböck

Wahlbezirk 7 – 	 Dekanat Pfarrkirchen 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Dr. Wolfgang Schneider

Wahlbezirk 8 – 	 Dekanat Simbach mit den Pfarrverbänden Winhöring, 
	 Marktl 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Bernd Kasper

Wahlbezirk 9 – 	 Dekanat Altötting mit Ausnahme der Pfarrverbände
	 Winhöring, Marktl 
	 Wahlleiter ist H. Herr Dekan Heribert Schauer

II. 
Einteilung der Wahlbezirke für die Wahl der geistlichen Vertreter

Für die Wahl der geistlichen Vertreter und ihrer Ersatzleute werden drei 
Wahlbezirke gebildet (§ 1 Abs. 2 DStVWO, Art. 6 DStVS). Die Wahlbezirke 
umfassen folgende Dekanate:

Wahlbezirk A Region MITTE–OST 
Dekanate Passau, Vilshofen, Pocking und Hauzenberg
Wahlleiter ist H. Herr Dompropst Dr. Michael Bär

Wahlbezirk B Region NORD-WEST
Dekanate Freyung-Grafenau, Regen, Osterhofen
Wahlleiter ist H. Herr Dekan Kajetan Steinbeißer
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Wahlbezirk C Region SÜD
Dekanate Altötting, Pfarrkirchen, Simbach
Wahlleiter ist H. Herr Dekan Dr. Wolfgang Schneider

III. 
Wahl der geistlichen Vertreter

Wahlberechtigt sind alle Diözesanpriester, die ihren Hauptwohnsitz im 
Bereich der Diözese sowie des betreffenden Wahlbezirks begründet haben 
(Art. 15 Abs. 1 DStVS).
Wählbar ist jeder Diözesanpriester, der eine kirchliche Dienststellung in 
der Diözese bekleidet, seinen Hauptwohnsitz im Bereich der Diözese sowie 
des betreffenden Wahlbezirks begründet hat und kirchensteuerpflichtig ist 
(Art. 12 Abs. 1 DStVS).
Für die Durchführung der Wahl der geistlichen Vertreter und ihrer Ersatz-
leute gilt Folgendes:

1. 	 Vor dem 28.09.2019 sind zwei weitere Mitglieder des Bezirkswahlaus-
schusses von den Geistlichen des Dekanates zu wählen, dem der Vorsit-
zende des Bezirkswahlausschusses angehört (§ 2 Abs. 3 Satz 2 DStVWO).

2. 	 Anschließend sind die wahlberechtigten Geistlichen des Wahlbezirks 
aufzufordern, Wahlvorschläge bis zum 28.09.2019 einzureichen. Aus 
den Wahlvorschlägen hat der Bezirkswahlausschuss eine Wahlliste zu 
erstellen und spätestens zwei Wochen vor dem Wahltag, d.h. längs-
tens bis 7.10.2019 in geeigneter Weise zu veröffentlichen. Sofern keine 
Wahlvorschläge eingereicht werden, entfällt die Wahlliste und es er-
folgt die Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl.

3. 	 Die Wahl der geistlichen Vertreter für den Diözesansteuerausschuss und 
ihrer Ersatzleute geschieht durch Briefwahl (§ 5 DStVWO). Die Stimm-
zettel sind bis spätestens 19.10.2019 dem zuständigen Bezirkswahlaus-
schuss zuzuleiten.

4. 	 Als Wahltermin, bis zu dem die verschlossenen Stimmzettel an den 
Bezirkswahlausschuss eingesandt und dort eingelaufen sein müssen, 
wird Samstag, der 19.10.2019 bestimmt. Auf jedem Stimmzettel ist ein 
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wählbarer Diözesanpriester des Wahlbezirkes zu bezeichnen. Gewählt 
ist, wer in seinem Wahlbezirk die meisten Stimmen erhalten hat. Die 
nicht als Vertreter gewählten Bewerber sind in der Reihenfolge der er-
haltenen Stimmen die Ersatzleute der Gewählten (Art. 17 Abs. 2 DStVS).

5. 	 Nach der Wahl verständigen die Bezirkswahlleiter die Gewählten von 
ihrer Wahl und fordern sie auf, binnen einer Woche zu erklären, ob sie 
ihre Wahl annehmen (Art. 17 Abs. 4 DStVS). Nach Annahme der Wahl tei-
len die Bezirkswahlleiter der Diözesanwahlleiterin, Frau Justiziar Anto-
nia Murr, Namen und Anschriften der gewählten geistlichen Mitglieder 
und Ersatzleute des Diözesansteuerausschusses mit.

IV. 
Wahl der weltlichen Vertreter

Wählbar ist, wer der röm. kath. Kirche angehört, seinen Hauptwohnsitz im 
Bereich der Diözese sowie des betreffenden Wahlbezirks begründet hat, kir-
chensteuerpflichtig ist, einer Kirchenverwaltung als Mitglied angehört und 
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat (Art. 12 Abs. 2 DStVS).
Für die Durchführung der Wahl der weltlichen Vertreter und ihrer Ersatz-
leute gilt Folgendes:
1. 	 Vor dem 28.09.2019 sind von den Vorsitzenden der Bezirkswahlaus-

schüsse je ein Mitglied aus dem Dekanatsrat der Katholiken ihrer Deka-
nate und aus der Kirchenverwaltung ihrer Pfarreien zu bestimmen (§ 2 
Abs. 3 Satz 3 DStVWO).

2. 	 Anschließend, spätestens jedoch bis zum 28.9.2019, benennt jede Kir-
chenverwaltung einen Delegierten für die Wahl der weltlichen Vertre-
ter des Diözesansteuerausschusses (§ 6 Abs. 1 DStVWO). Die so bestellten 
Delegierten sind bis zum 5.10.2019 dem jeweiligen Bezirkswahlleiter 
mitzuteilen. Die Bezirkswahlausschüsse berufen die Delegierten zur 
Wahl am Samstag, den 19.10.2019 an die von ihnen bestimmten Orte.

3. 	 Jeder Wähler hat eine Stimme (§ 4 Abs. 1 DStVWO). Gewählt ist, wer in sei-
nem Wahlbezirk die meisten Stimmen erhalten hat. Die nichtgewählten 
Bewerber sind in der Reihenfolge der erhaltenen Stimmen die Ersatzleu-
te der Gewählten (§ 4 Abs. 3 DStVWO i.V. m. Art. 17 Abs. 2 DStVS). 
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4. 	 Nach der Wahl verständigen die Bezirkswahlleiter die Gewählten von 
ihrer Wahl und fordern sie auf, binnen einer Woche zu erklären, ob sie 
die Wahl annehmen (Art. 17 Abs. 4 DStVS). Nach Annahme der Wahl 
teilen die Bezirkswahlleiter der Diözesanwahlleiterin, Frau Justiziar An-
tonia Murr, die Namen und Anschriften der gewählten weltlichen Mit-
glieder und Ersatzleute des Diözesansteuerausschusses mit.

V. 
Diözesanwahlleiterin

Zur Diözesanwahlleiterin wurde Frau Justiziar Antonia Murr ernannt.
Im Zusammenhang mit der Wahl auftretende Fragen sind im Benehmen 
mit ihr zu klären.

Passau, den 18. Juni 2019

Dr. Stefan Oster SDB
Bischof von Passau
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Der Generalvikar

62 
Freie Pfarrverbände

Zur Besetzung zum 1.9.2019 stehen an:

Pfarrverband Simbach am Inn
mit den Pfarreien Simbach am Inn, Eggstetten, Erlach und Kirchberg am 
Inn, sowie später Wittibreut und Ulbering
(Handbuch S. 893-897; 847-848; 855-870; 916-918; 907-909)

Pfarrverband Waldkirchen
mit den Pfarreien Waldkirchen, Böhmzwiesel und Karlsbach
(Handbuch S. 258-264; 157-158; 200-201)
Priester, die an der Übernahme einer der beiden Pfarrverbände interessiert 
sind, mögen ihre Bewerbung bitte bis Montag, 3.6.2019 an H. H. Bischof Dr. 
Stefan Oster SDB einreichen.
(Wurde bereits mit Schreiben vom 27.5.2019 versandt.)

Zur Besetzung zum 25.11.2019 steht an:

Pfarrverband Rinchnach
mit den Pfarreien Rinchnach und Kirchdorf im Wald
(Handbuch S. 831-835; 813-815)
Priester, die an der Übernahme dieses Pfarrverbandes interessiert sind, mö-
gen ihre Bewerbung bitte bis Freitag, 21.6.2019 an H. H. Bischof Dr. Stefan 
Oster SDB einreichen.
(Wurde bereits mit Schreiben vom 11.6.2019 versandt.)
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63 
Gesundheitswoche für Priester 2020 in Bad Wörishofen 

Die LIGA Krankenversicherung bietet für Priester der Diözese Passau von 
Sonntag, 1.3. bis Samstag, 7.3.2020 wieder eine Gesundheitswoche für „Kör-
per, Geist und Seele“ in Bad Wörishofen an. Die Kosten für die medizini-
schen Leistungen während der Gesundheitswoche werden von der LIGA 
Krankenversicherung übernommen. Die Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung müssen von den Teilnehmern getragen werden.
Nähere Informationen sind im Personalreferat bei Frau Andrea Kirchmayer 
(Tel.: 0851 393-2101 oder E-Mail: personalreferat@bistum-passau.de) erhält-
lich. Die Anmeldung ist bis zum 18. November 2019 im Personalreferat mög-
lich.

Die Kanzlerin 

64 
Neues Siegel für die Pfarrei Hartkirchen am Inn, St. Petrus

Die Pfarrei Hartkirchen am Inn, St. Petrus hat ein neues Siegel fertigen las-
sen.
Gemäß Artikel 5 Diözesansiegelgesetz wird der Abdruck des neuen Siegels 
nachstehend veröffentlicht. Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt ist das 
neue Siegel zur Verwendung freigegeben.
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Abdruck des neuen Siegels der Pfarrei Hartkirchen am Inn, St. Petrus

Das alte Siegel, dessen Abdruck nachstehend veröffentlicht wird, wird für 
ungültig erklärt und ist außer Gebrauch zu nehmen. Das alte Siegel ist im 
Pfarrarchiv aufzubewahren oder dem Diözesanarchiv zu übergeben.

Abdruck des für ungültig erklärten alten Siegels  
der Pfarrei Hartkirchen am Inn, St. Petrus

65 
Neues Siegel für die Pfarrei Pocking, St. Ulrich

Die Pfarrei Pocking, St Ulrich hat ein neues Siegel fertigen lassen.
Gemäß Artikel 5 Diözesansiegelgesetz wird der Abdruck des neuen Siegels 
nachstehend veröffentlicht. Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt ist das 
neue Siegel zur Verwendung freigegeben.
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Abdruck des neuen Siegels der Pfarrei Pocking, St. Ulrich

Das alte Siegel, dessen Abdruck nachstehend veröffentlicht wird, wird für 
ungültig erklärt und ist außer Gebrauch zu nehmen. Das alte Siegel ist im 
Pfarrarchiv aufzubewahren oder dem Diözesanarchiv zu übergeben.

 
Abdruck des für ungültig erklärten alten Siegels 

der Pfarrei Pocking, St. Ulrich

66 
Neues Siegel für die Pfarrei Schönburg, St. Laurentius

Die Pfarrei Schönburg, St. Laurentius hat ein neues Siegel fertigen lassen.
Gemäß Artikel 5 Diözesansiegelgesetz wird der Abdruck des neuen Siegels 
nachstehend veröffentlicht. Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt ist das 
neue Siegel zur Verwendung freigegeben.
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Abdruck des neuen Siegels der Pfarrei Schönburg, St. Laurentius

Das alte Siegel, dessen Abdruck nachstehend veröffentlicht wird, wird für 
ungültig erklärt und ist außer Gebrauch zu nehmen. Das alte Siegel ist im 
Pfarrarchiv aufzubewahren oder dem Diözesanarchiv zu übergeben.

 
Abdruck des für ungültig erklärten alten Siegels 

der Pfarrei Schönburg, St. Laurentius
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Bischöfliche Finanzkammer

67 
Verwaltungsanweisung der Bischöflichen Finanzkammer  

zu den Inhalten des Bereichs Finanzen / Teilbereich Fachverfahren 
Rechnungswesen gem. Artikel 7 Absatz 3 des Statuts  

für die Verwaltungszentren in der Diözese Passau

1.	 Vorbemerkung

1.1	 Zentralisierung der Aufgabe Rechnungswesen
Die Grundsätze zu den Verwaltungszentren in der Diözese Passau ergeben 
sich aus dem „Statut für die Verwaltungszentren in der Diözese Passau“ (im 
Folgenden „Verwaltungsstatut“). Die angeordnete Zusammenarbeit für den 
Fachbereich Rechnungswesen zwischen den Pfarrkirchenstiftungen und 
den Verwaltungszentren in der Diözese Passau ist in Artikel 7 Absatz 1 Ver-
waltungsstatut festgelegt. 
Zur konkreten Auslegung der Zusammenarbeit für das Fachverfahren Rech-
nungswesen gemäß Artikel 7 Absatz 3 Verwaltungsstatut dient das vorlie-
gende Dokument „Verwaltungsanweisung“. 
Die Verwaltungsleitungen führen die zum Fachverfahren Rechnungswe-
sen gehörenden Aufgaben im jeweiligen Verwaltungszentrum für die zum 
Verwaltungsraum gehörenden Pfarrkirchenstiftungen eigenständig durch. 
Die Buchhaltungskräfte führen unter Anweisung der Verwaltungsleitun-
gen die Ihnen zugewiesenen Tätigkeiten aus.
Die Verwaltungsleitung wird grundsätzlich für diesen Teilbereich vom 
Generalvikar zum Stellvertretenden Kirchenverwaltungsvorstand berufen 
und vertritt somit die Kirchenstiftungen im Außenverhältnis im Bereich 
Finanzen/Teilbereich Fachverfahren Rechnungswesen aufgrund dieser Be-
rufung. Der Kirchenverwaltungsvorstand behält seine Verantwortung im 
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Innenverhältnis, es sei denn er beantragt das Ruhen seines Vorsitzes und 
Stimmrechts; für diesen Fall übernimmt die Verwaltungsleitung auch im 
Innenverhältnis die Verantwortung dieses Teilbereiches. Davon unberührt 
ist die Möglichkeit der vollumfänglichen Bestellung der Verwaltungslei-
tung zum Stellvertretenden Kirchenverwaltungsvorstand auf Antrag des 
Pfarrers. 
Zur Erläuterung der Arbeitsschritte wird von der Bischöflichen Finanzkam-
mer eine Arbeitsprozessbeschreibung zur Verfügung gestellt. In dieser Be-
schreibung werden die in der Verwaltungsanweisung dargestellten Aufga-
ben, die dem Fachverfahren Rechnungswesen zugeordnet sind, detailliert 
erläutert.

1.2	 Kindertagesstättenbetrieb unter der Trägerschaft der Kirchen-
stiftung
Die im Folgenden aufgeführten Bestandteile der Verwaltungsanweisung 
für das Fachverfahren Rechnungswesen beziehen sich ausschließlich auf 
die Kirchenstiftung ohne den Kindertagesstättenbetrieb (siehe hierzu Arti-
kel 6 Absatz 3 Verwaltungsstatut).
Die Verantwortung bezüglich des Fachverfahrens Rechnungswesen für 
den Kindertagesstättenbetrieb verbleibt – bis zur möglichen Abgabe der 
Trägerschaft an den Diözesancaritasverband Passau – bei der jeweiligen 
Kirchenverwaltung. D.h. die Verwaltungsleitung, der die Aufgaben für das 
Fachverfahren Rechnungswesen, wie im Folgenden geschildert, übertra-
gen werden, ist nicht für die Finanzen des Kindertagesstättenbetriebs ver-
antwortlich.

2.	 Rechnungsprüfung und Zahlungsverkehr

2.1	 Vorgehensweise allgemein
In Art. 13 Abs. 8 Satz 2 Kirchenstiftungsordnung wird hierzu wie folgt aus-
geführt: „Ein Anordnungsbefugter für Bank- und Kassengeschäfte der Kir-
chenstiftung darf in seiner Person sowie in gleicher Sache nicht nachein-
ander deren Freigabe verfügen und diese sodann bank- und kassenmäßig 
vollziehen“.
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Diesem Gesetzestext folgend werden alle Eingangsrechnungen mit zwei 
Unterschriften versehen. Das in der Buchhaltung gemäß den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung empfohlene Vieraugenprinzip findet An-
wendung.
Im Folgenden wird dargestellt, wie sowohl die Rechnungsfreigabe (gemäß 
Kirchenstiftungsordnung als Anordnung bezeichnet) als auch die Zah-
lungsausführung (gemäß Kirchenstiftungsordnung als Vollzug bezeichnet) 
in Zusammenarbeit mit dem Verwaltungszentrum vorgegeben werden.

a)	 Die Rechnungsprüfung und -freigabe (Anordnung)
Das Vieraugenprinzip – d.h., die Prüfung und die Freigabe der Rechnung 
bzw. der Zahlung – wird durch folgende Unterschriftenregelungen erfüllt:

1.	 Unterschrift – Prüfung der sachlichen Richtigkeit: zuständig ist der/
die Kirchenpfleger/in (stellvertretend ein anderes Kirchenverwal-
tungsmitglied oder die Pfarrsekretärin) vor Ort im Pfarrverbands-
büro; Regelungen bezüglich der pfarrkirchlichen Gruppierungen 
und Einrichtungen sind im Einzelfall zu entscheiden.

2.	 Unterschrift – die Rechnungs- oder Zahlungsfreigabe: Pfarrer (oder 
Verwaltungsleitung mit Antrag)
Die Möglichkeit, dass die Verwaltungsleitung die zweite Unterschrift 
stellvertretend für den Kirchenverwaltungsvorstand (Pfarrer) leistet 
ist nur möglich, sofern die Verwaltungsleitung zum Stellvertretenden 
Kirchenverwaltungsvorstand zusammen mit dem Ruhen der Stimm-
rechte bestellt wurde. 

b)	 Die Zahlungsausführung (Vollzug)
Die Dienstleistung der Zahlungsausführung (mittels electronic banking) 
erfolgt im Verwaltungszentrum. Zur Zahlungsausführung (Überweisung) 
wird eine elektronische Zahlungssoftware mit zwei elektronischen Unter-
schriften verwendet, damit auch bei der Zahlungsausführung das Vierau-
genprinzip Beachtung findet. 
Die erste elektronische Unterschrift leistet die Buchhaltungskraft, die zwei-
te elektronische Unterschrift leistet die Verwaltungsleitung.
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c)	 Die Aufbewahrung der Buchhaltungsbelege (Papierform und elektronisch)
Die Originalbelege (Papierform), die zur Erstellung der Buchhaltung bzw. 
zur Zahlungsausführung an das Verwaltungszentrum übersendet werden, 
werden im Verwaltungszentrum aufbewahrt. 
Die elektronische Archivierung (als Datei = Scan) im Finanzbuchhaltungs-
programm BMD erfolgt ebenfalls im Verwaltungszentrum. Der Zugriff 
außerhalb des Verwaltungszentrums zu den Buchhaltungsbelegen (Rech-
nungen, Quittungen etc.) ist im Pfarrverbandsbüro über das Finanzbuch-
haltungsprogramm BMD möglich.

2.2	 Vorgehensweise wie abzuführenden Kollekten
Zur Zahlungsfreigabe (da keine Rechnung vorliegt, erfolgt keine Rech-
nungsfreigabe, sondern eine Zahlungsfreigabe) erstellt die Pfarrsekretärin 
im Pfarrverbandsbüro den sogenannten Kollektenplan. Der Kollektenplan 
ist eine Excel Datei, welche sowohl die Daten der abzuführenden Kollekten 
als auch die Beträge dieser beinhaltet. Der Kollektenplan wird als Zahlungs-
beleg an das Verwaltungszentrum gesendet.
Eine weitere Zahlungsfreigabe aus dem Pfarrverbandsbüro ist hierfür nicht 
notwendig, da diese per Anordnung der deutschen Bischofskonferenz über-
geordnet bereits besteht.
Die Zahlungsausführung bzw. Überweisung der Kollekten an die Diözese 
Passau bzw. bei Caritassammlungen an den Diözesancaritasverband wird 
per Kreditor Erfassung in der Buchhaltungssoftware BMD vorbereitet. Die 
Zahlungsausführung erfolgt, wie unter 2.1 angegeben, mit zwei elektroni-
schen Unterschriften. 
Bestehen abzuführende Kollekten aus Vorjahren, so sind diese – unter 
Beachtung der möglichen Liquidität – zeitnah abzuführen. Die Über-
prüfung und Zahlungsfreigabe erfolgt durch die Verwaltungsleitung. 

2.3	 Vorgehensweise bei der Weiterleitung von Zweitmessen aus 
den Intentionsabrechnungen
Zur Zahlungsfreigabe (da keine Rechnung vorliegt, erfolgt keine Rech-
nungsfreigabe, sondern eine Zahlungsfreigabe) erstellt die Pfarrsekretärin 
eine Abrechnung aus der Software Intentio. Sollte die Software Intentio 
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noch nicht angewendet werden, so ist ein Eigenbeleg zu erstellen. 
Unabhängig davon, ob ein Beleg aus Intentio oder ein Eigenbeleg erstellt 
wird, ist hierauf der Betrag zur Weiterleitung der Zweitmessen zu vermer-
ken. Dieser Beleg ist an das Verwaltungszentrum zu übersenden.
Die Buchhaltungskraft erfasst gemäß den Belegen aus dem Pfarrverbands-
büro den „Kreditor Diözese“ zur Weiterleitung der Zweitmessen. 
Die Zahlungsausführung erfolgt, wie unter 2.1 angegeben, mit zwei elek-
tronischen Unterschriften. Die Vereinnahmung der persolvierten Messen 
in der Kirchenstiftung, ist ebenso aus der Abrechnung ersichtlich, welche 
vom Pfarrverbandsbüro aus Intentio erstellt wird. Ggf. erfolgt aus dieser 
Angabe eine Geldtransfer Buchung vom „Messintentionsbankkonto“ auf 
das „Kirchenstiftungsbankkonto“. 
Bitte beachten Sie die Nichtnotwendigkeit von separaten Bankkonten!
Für die Weiterleitung (Überweisung) der Zweitmessen an die Diözese als 
auch für die ggf. notwendige Übertragung der vereinnahmten Beträge in 
der Kirchenstiftungskasse, ist eine weitere Zahlungsfreigabe aus dem Pfarr-
verbandsbüro (Kirchenpfleger/Pfarrsekretärin) nicht notwendig. 
Bestehen Beträge zur Abführung aus Zweitmessen aus Vorjahren, so 
sind diese – unter Beachtung der möglichen Liquidität – zeitnah abzu-
führen. Die Überprüfung und Zahlungsfreigabe erfolgt durch die Ver-
waltungsleitung. 

2.4	 Vorgehensweise bei Baumaßnahmen
Eingangsrechnungen für Baumaßnahmen, welche über das Diözesanbau-
amt abgewickelt werden, sind weiterhin an das Baureferat (Hauptabtei-
lung Finanzen und Bau) im bischöflichen Ordinariat zu senden. 
Die Zahlungen werden unverändert zum bisherigen Vorgehen von der Diö-
zese bezahlt. Die Eigenleistungen werden ebenso unverändert von der Ab-
teilung Hauptbuchhaltung (Hauptabteilung Finanzen und Bau) im bischöf-
lichen Ordinariat angefordert.
Die Bezahlung der Eigenleistung ist im Verwaltungszentrum per Beleg an-
zuweisen (= Rechnungsfreigabe). 
Die Überweisung (= Zahlungsausführung) erfolgt wie unter 2.1 ausgeführt 
elektronisch mit zwei Unterschriften.
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3.	 Buchführung
Die Buchführung der Pfarrkirchenstiftung wird im Verwaltungszentrum er-
stellt. Diese Aufgabe wird im Verwaltungszentrum von der Buchhaltungs-
kraft unter Verantwortung der Verwaltungsleitung ausgeführt.
Die Buchführung als Tätigkeit der Buchhaltungskraft umfasst im Wesentli-
chen folgende Tätigkeiten: 
•	 Unterschriftenkontrolle zur Wahrung des Vieraugenprinzips (eine Un-

terschrift zur sachlichen Richtigkeit und eine Unterschrift zur Rech-
nungsfreigabe)

•	 Erstellung der Finanzbuchhaltung aller Einnahmen/Ausgaben für die 
Kirchenstiftung und aller zur Pfarrkirchenstiftung gehörenden pfarr-
kirchlichen Gruppierungen und Einrichtungen (ausgenommen: „Son-
derbetriebe“), wobei hierbei insbesondere auf die Vollständigkeit der 
erfassten Barkassen und Bankkonten zu achten ist. Die Zuarbeit aus dem 
Pfarrverbandsbüro ist zur Überprüfung der Vollständigkeit notwendi-
gerweise angezeigt. Die Verwaltungsleitung nimmt daher bei nicht vor-
gelegten Unterlagen Kontakt zum Pfarrverbandsbüro auf. 

•	 Erfassung aller Barkassen inkl. der Barkassen der pfarrkirchlichen Grup-
pierungen (ausgenommen: „Sonderbetriebe“). Hierbei ist besonderes die 
Zuarbeit mittels Barkassenbücher aus dem Pfarrverbandsbüro notwendig. 
Es ist zwingend notwendig, dass Barkassenbücher und die dazugehörigen 
Belege an das Verwaltungszentrum übersandt werden.

•	 Erstellung der Jahresabschlussbuchungen
•	 Erstellung der Anlagenbuchhaltung sowie der Kreditoren- und Debito-

renbuchhaltung
•	 Übertragung der Bankkontoauszüge (elektronisch) an die Finanzbuch-

haltungssoftware BMD
•	 Archivierung der Buchhaltungsbelege in der Finanzbuchhaltungssoft-

ware BMD
•	 Erstellung von Ausgangsrechnungen (bspw. Gelegentliche Vermietun-

gen, Pfarrverbandsverrechnungen etc.) unter Vorgaben des Pfarrver-
bandsbüros. Die Erstellung der Gebührenbescheide (bspw. Stolarien, 
Grabgebühren etc.) verbleiben im Pfarrverbandsbüro;

•	 Forderungs- und Mahnwesen
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•	 Erstellung von Umsatzsteuervoranmeldungen und Umsatzsteuerjahres-
erklärungen

Die Verwaltungsleitung übernimmt für den gesamten Bereich die 
Letztkontrolle der Richtigkeit der Daten und steht als Ansprech- und 
Lösungspartner für die Buchhaltungskraft zur Verfügung.
Die Vollständigkeit der Unterlagen obliegt dem Pfarrverbandsbüro. 

4.	 Controlling und Kennzahlen
Die Ermittlung der Kennzahlen erfolgt durch die Buchhaltungskraft in dem 
Finanzbuchhaltungsprogramm BMD.
Die Planung der Liquidität der Pfarrkirchenstiftung bzw. Expositur-/Filial- 
oder Nebenkirchenstiftung sowie die Auswertung der sonstigen Kennzah-
len obliegt der Verwaltungsleitung.
Hierbei ist insbesondere auf die auch unterjährige Bereitstellung der not-
wendigen Kennzahlen für betriebliche Entscheidungen, beispielsweise An-
schaffungen / Renovierungen, zu achten. Die Verwaltungsleitung ist au-
ßerdem für die Erläuterungen bezüglich der Kostenstellenauswertungen 
zuständig.

5. 	 Haushaltsplan ab dem Jahr 2020
Die Erstellung des Haushaltsplans 2019 erfolgt noch nicht im Verwal-
tungszentrum. Dies ist aus zeitlichen Gründen noch nicht möglich. Der 
Haushaltsplan 2019 ist Aufgabe der Kirchenverwaltungsmitglieder.
Ab dem Haushaltsjahr 2020 erfolgt die Erstellung des Haushaltsplans in der 
Finanzbuchhaltungssoftware BMD. Die Ersteingabe auf Basis der Vorjahres-
zahlen erfolgt durch die Buchhaltungskraft.
Die Verwaltungsleitung überarbeitet diesen Erstentwurf mit allen bereits 
vorliegenden Erkenntnissen und stimmt letztlich die erfassten Einnahmen 
und Ausgaben mit den Mitgliedern der Kirchenverwaltung bzw. mit den 
Kostenstellenverantwortlichen (pfarrkirchliche Gruppierungen, Einrichtun-
gen, Filialkirchenstiftungen, Nebenkirchenstiftungen etc.) ab.
Die Verwaltungsleitung ist ebenso zuständig, den finalen Haushaltsplan in 
der jährlichen Kirchenverwaltungssitzung vorzustellen und zu erläutern. 
Weiterhin ist die Verwaltungsleitung für den Genehmigungsprozess mit 
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der bischöflichen Finanzkammer zuständig und achtet hierbei auf die ter-
mingerechte Hereingabe bis 31.03. des laufenden Planjahres. 
Die Kontrolle der Einhaltung des aufgestellten Haushaltsplans, bzw. der ge-
planten Einnahmen und Ausgaben während des Jahres, obliegt ebenso der 
Verwaltungsleitung.
Die Unterschriften auf dem Haushaltsplan sind vom Kirchenverwal-
tungsvorstand und dem Kirchenpfleger zu leisten. Sollte der Kirchen-
verwaltungsvorstand keinen Stellvertreter (Verwaltungsleitung) mit 
Ruhen der Stimmrechte ernennen, so ist die Unterschrift auf dem Haus-
haltsplan weiterhin von dem zuständigen Pfarrer als Kirchenverwal-
tungsvorstand zu leisten.

6.	 Jahresrechnung
Die Jahresrechnung, welche durch die Buchhaltungskraft, oder bis zu deren 
Beginn von dem/der Pfarrsekretär/in erstellt wird, wird vor Übermittlung 
an die bischöfliche Finanzkammer von der Verwaltungsleitung kontrolliert 
und ggf. um Jahresabschlussbuchungen ergänzt. 
Die Verwaltungsleitung ist ebenso für die termingerechte Übersendung fol-
gender Unterlagen an die bischöfliche Finanzkammer verantwortlich:
•	 Belege zur Jahresabschlussprüfung durch die bischöfliche Finanzkam-

mer (Termin 31.01. des Folgejahres)
•	 Kassenprüfungsniederschrift (Termin 31.01. des Folgejahres)
•	 Vollständigkeitserklärung (spätestens bis zum 31.03. des Folgejahres) 

Ebenso zuständig ist die Verwaltungsleitung für den Genehmigungspro-
zess mit der Kirchenverwaltung sowie die Auslage der Jahresabschlussun-
terlagen.
Nach Erhalt des Prüfberichts der Finanzkammer, Referat Rechnungsprü-
fung, ist dieser innerhalb von 3 Monaten zur Kenntnis und ggf. Nachbear-
beitung zu nehmen. 
Von der Finanzkammer, Referat Rechnungsprüfung, angeforderte Unterla-
gen sind ebenso von der Verwaltungsleitung nachzureichen.
Die Unterschriften auf der Jahresrechnung sind vom Kirchenverwal-
tungsvorstand und dem Kirchenpfleger zu leisten. Sollte der Kirchen-
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verwaltungsvorstand keinen Stellvertreter (Verwaltungsleitung) mit 
Ruhen der Stimmrechte ernennen, so ist die Unterschrift auf der Jah-
resrechnung weiterhin von dem zuständigen Pfarrer als Kirchenver-
waltungsvorstand zu leisten.

7.	 Steuererklärungen und Nichtveranlagungsbescheinigung
Die Verwaltungsleitung übernimmt die Verantwortung der von der Buch-
haltungskraft vorbereiteten Umsatzsteuererklärungen (inkl. deren Voran-
meldungen) sowie die zeitliche Koordination zur Übermittlung an das Fi-
nanzamt. 
Die Vorbereitung und Übermittlung von Ertragsteuererklärungen liegen 
ebenso im Aufgabenbereich der Verwaltungsleitung. Bei Fragen zur Erstel-
lung ist bei Bedarf ein Steuerberater hinzuzuziehen.
Darüber hinaus ist die Verwaltungsleitung dafür verantwortlich, die Nicht-
veranlagungsbescheinigungen zur Vermeidung von Kapitalertragsteuer 
Zahlungen regelmäßig zu beantragen und an die jeweiligen Banken zu 
übergeben.
Die Unterschriften auf den Dokumenten (Korrespondenz mit Finanz-
amt und weiteren öffentlichen Institutionen) sind vom Kirchenver-
waltungsvorstand zu leisten. Sollte der Kirchenverwaltungsvorstand 
keinen Stellvertreter (Verwaltungsleitung) mit Ruhen der Stimmrechte 
ernennen, so sind die Unterschriften weiterhin von dem zuständigen 
Pfarrer als Kirchenverwaltungsvorstand zu leisten.

8.	 Geldanlagen und Kreditüberwachung
Die Verwaltungsleitung erstellt die Entscheidungsvorlage für die Kirchen-
verwaltung zur Geldanlage von freien Rücklagen. Des Weiteren setzt die 
Verwaltungsleitung die beschlossenen Geldanlagen um. 
Bei wiederanlagepflichtigen Geldern aus Grundstücksverkäufen ist die 
Verwaltungsleitung für den ordnungsgemäßen Ablauf verantwortlich und 
setzt die Geldanlage – nach ebenso erfolgtem Beschluss der Kirchenverwal-
tung – um. 
Bei allen Geldanlagen sind die Vorschriften bezüglich dem Genehmigungs-
prozess mit dem Bischöflichen Ordinariat einzuhalten. Dies verantwortet 
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die Verwaltungsleitung. Die Verwaltungsleitung ist für die Kreditaufnah-
me und Kreditabwicklung inkl. des Genehmigungsprozesses mit dem Bi-
schöflichen Ordinariat verantwortlich.     

9.	 Pfarrverbandsverrechnungen
Die Verwaltungsleitung steht bezüglich der Pfarrverbandsverrechnungen 
beratend zur Seite. Die Bekanntgabe, welche Kosten verrechnet werden 
müssen, muss aus dem Pfarrverbandsbüro erfolgen. Ein Beleg zur Rech-
nungsstellung ist von der Pfarrsekretärin zu erstellen. 
Die Rechnungsstellung erfolgt im Verwaltungszentrum durch die Buchhal-
tungskraft.

10.	 Bankgeschäfte und Bargeldverkehr
Die Verwaltungsleitung übernimmt im Bereich Bankgeschäfte folgende 
Verantwortlichkeiten: 
•	 die regelmäßige Prüfung und ggf. notwendige Änderung der Bankkon-

ditionen (Zinsen, Spesen)
•	 die Regelung der Bankkontovollmachten und der ebics Zugänge für das 

electronic banking
•	 das Löschen bzw. Eröffnen von neuen Bankkonten
•	 die Überprüfung der richtigen Zuordnung von auf die Kirchenstiftung 

lautenden Bankkonten (insbesondere bei pfarrkirchlichen Gruppierun-
gen und Einrichtungen)

Im Bereich Bargeldverkehr übernimmt die Verwaltungsleitung folgende 
Verantwortlichkeiten: 
•	 Regelung bezüglich der safebag Verwendung für Spenden/Kollekten
•	 sachgerechte Bargeldaufbewahrung in den Pfarrverbandsbüros 
•	 Sicherstellung der Dokumentation der Bar-Einnahmen und Bar-Ausga-

ben in Form eines Kassenbuches in den Pfarrverbandbüros sowie bei 
den pfarrkirchlichen Gruppierungen
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11.	 Übergabeverhandlungen bei Pfarrerwechsel
Die Verwaltungsleitung organisiert und delegiert die Terminvergabe und 
Unterlagenbereitstellung für die Übergabeverhandlungen bei Pfarrerwech-
sel. Sowohl das Pfarrverbandsbüro als auch die Buchhaltungskraft sind bei 
der Vorbereitung eingebunden und arbeiten der Verwaltungsleitung zu.

68 
Aufhebung der Katholischen St. Josefskirchenstiftung Burghausen

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat mit Be-
scheid vom 27.05.2019 auf Antrag des Bistums Passau die katholische  
St. Josefskirchenstiftung Burghausen nach Art. 8 Abs. 1 Sätze 1 und 2 des 
Bayerischen Stiftungsgesetzes und die Pfarrkirchengemeinde St. Josef in 
Burghausen nach Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 a) Kirchensteuergesetz aufgehoben. 
(siehe Amtsblatt für das Bistum Passau, Folge 3, 20.3.2019, Nr.38)

69 
Dienstnachrichten

Missbrauchsbeauftragte für das Bistum Passau
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat entpflichtet
Herrn Dr. Josef Meier, Passau, von seiner Aufgabe als Missbrauchsbeauf-
tragter für das Bistum Passau mit Ablauf des 30.6.2019, nachdem er diese 
Aufgabe seit 18.11.2014 innehatte.

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat ernannt
Herrn Wolfgang Beier, Haiming, zum Missbrauchsbeauftragten für das 
Bistum Passau mit Wirkung vom 1.7.2019, nachdem er sich entsprechend 
der „Leitlinien für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähri-
ger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker, Ordensangehörige 
und andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der Deutschen 
Bischofskonferenz“ für diese Aufgabe zur Verfügung stellte.
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Bischöfliche Kommission für Sakrale Kunst
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat berufen
Frau Prof. Dr. Hannelore Putz, Archivdirektorin i. K., zum Mitglied der Bi-
schöflichen Kommission für Sakrale Kunst im Bistum Passau mit Schreiben 
vom 1.4.2019 für die Dauer der restlichen Amtsperiode, d.h. bis zum 1.10.2022.

Schulbeauftragter für das Dekanat Altötting
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat ernannt
Herrn Gemeindereferenten Johann Salzinger, Winhöring, auf Vorschlag 
des Schulreferenten und gemäß der Dienstordnung der Schuldekane und 
Schulbeauftragten für den katholischen Religionsunterricht zum Schulbe-
auftragten für das Dekanat Altötting mit Wirkung vom 1.9.2019 für die Dau-
er von fünf Jahren.

Diözesanrat der Katholiken im Bistum Passau
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat folgende Personen auf Vorschlag des 
Diözesanratsvorsitzenden zu Geistlichen Beiräten für Sachausschüsse für die 
laufende Amtszeit des Diözesanrates ernannt
•	 Dompropst Msgr. Dr. Michael Bär für den Sachausschuss Asyl, Migrati-

on, Integration
•	 Pfarrer i. R. Georg Duschl für den Sachausschuss Entwicklung, Frieden, 

Partnerschaftsarbeit
•	 Frau Erdmute Fischer für den Sachausschuss Bildung und Erziehung
•	 Diözesanjugendpfarrer Domvikar Wolfgang de Jong für den Sachaus-

schuss Jugend
•	 Pfarrer Markus Krell für den Sachausschuss Schöpfung und Umwelt – 

Regionale und globale Verantwortung
•	 BGR Martin Prellinger für den Sachausschuss Laienapostolat und pasto-

rale Entwicklung in Stadt und Land
•	 Herrn Michael Reis für den Sachausschuss Senioren
•	 Pfarradministrator David Savarimuthu für den Sachausschuss Entwick-

lung, Frieden, Partnerschaftsarbeit
•	 Diözesanpräses BGR Franz Schollerer für den Sachausschuss Berufs- 

und Arbeitswelt – soziale Gesellschaft
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Priester
Annahme eines Amtsverzichts
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat den Amtsverzicht von Pfarrer Dr. 
Franz Haringer, Pfarrer im Pfarrverband Simbach am Inn, auf die Pfarreien 
Simbach am Inn, Eggstetten, Erlach und Kirchberg am Inn mit Ablauf des 
31.8.2019 angenommen.

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat den Amtsverzicht von Pfarrer Bruno 
Pöppel, Pfarrer im Pfarrverband Waldkirchen, auf die Pfarreien Waldkir-
chen, Böhmzwiesel und Karlsbach mit Ablauf des 31.8.2019 angenommen.

Freie Resignation
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat die freie Resignation auf die Pfarrei 
Oberkreuzberg sowie die Bitte um Entbindung von der Pfarradministration 
der Pfarrei Klingenbrunn aus Altersgründen von BGR Johann Pöppel un-
ter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste mit Ablauf des 
30.9.2019 angenommen.

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat verliehen
Pfarrer Joachim Steinfeld, Pfarrer in Ulbering und Wittibreut und Schulde-
kan für das Dekanat Simbach, die Pfarreien Simbach am Inn, Eggstetten, Er-
lach, Kirchberg am Inn, Ulbering und Wittibreut mit Wirkung vom 1.9.2019. 
Diese Pfarreien bilden gemäß dem „Statut für die Pfarrverbände als Seelsor-
geeinheiten in der Diözese Passau“ in Verbindung mit der „Neuordnung 
der Pfarrverbände“ den Pfarrverband Simbach am Inn. Dienst- und Wohn-
sitz als Pfarrer ist Simbach am Inn.

Pfarrer Tobias Keilhofer, Pfarrer in Spiegelau, die Pfarreien Spiegelau, Klin-
genbrunn und Oberkreuzberg mit Wirkung vom 1.10.2019. Diese Pfarreien 
bilden gemäß dem „Statut für die Pfarrverbände als Seelsorgeeinheiten in 
der Diözese Passau“ in Verbindung mit der „Neuordnung der Pfarrverbän-
de“ den Pfarrverband Spiegelau. Dienst- und Wohnsitz als Pfarrer bleibt 
Spiegelau.
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Pfarrer Michael Nirschl, Pfarrer im Pfarrverband Rinchnach und Prode-
kan für das Dekanat Regen, die Pfarreien Waldkirchen, Böhmzwiesel und 
Karlsbach mit Wirkung vom 1.12.2019. Diese Pfarreien bilden gemäß dem 
„Statut für die Pfarrverbände als Seelsorgeeinheiten in der Diözese Passau“ 
in Verbindung mit der „Neuordnung der Pfarrverbände“ den Pfarrverband 
Waldkirchen. Dienst- und Wohnsitz als Pfarrer ist Waldkirchen.

Im Herrn ist verschieden

H. H. Msgr. Sebastian Hinterberger,
Pfarrer i. R. in Tittling,

geb. 19.9.1938,
gest. 21.6.2019

R.I.P.

Diakon
Freigestellt wurde
Diakon Jürgen Zacher, Ständiger Diakon mit Zivilberuf, befristet von seiner 
Aufgabe als Diakon von August 2019 bis August 2020.

Laien
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat ernannt
Frau Prof. Dr. Hannelore Putz zur Archivdirektorin i. K. im Bistum Passau 
rückwirkend zum 1.9.2018.

70 
Auszeichnungen

Ernennung zum Päpstlichen Ehrenkaplan
H. H. BGR Josef Göppinger, Pfarrer i. R. in Regen, wurde vom Heiligen Vater 
Papst Franziskus zum Kaplan Seiner Heiligkeit (Monsignore) mit Urkunde 
vom 20.3.2019 ernannt.
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